
Nachrichten

FLAGSOL erhält Solarpreis 1995
Europäische Auszeichnung für größte Solarfassade

lm Rahmen e iner  ans tehenden
Fassaden-Sanierung des ELSA-Ge-
bäudes entschloß man sich, die süd-
l i che  Ha l lenwand ganz  der  süd l i chen
Sonne auszusetzen und zum
Zwecke solarer Stromerzeugung ent-
sprechend auszurüs ten .  D ies  ge-
schah mit  einer hinter lüf teten Photo-
voltaik-Fassade in archi tektonisch
angepaßter  P fos ten-R iege l -Kon-
strukt ion. Dafür stand eine Gesamt-
f läche von rund 500 mz zur Vedü-
g u n g .

Besonders kompetent erwies sich
das ESTI- lnst i tut ,  das die Beratung
und Planung übernahm und ebenfal ls
zum Joint Research Centre gehört .
Es ist  unter anderem europaweit  für
Tests und Zerlitizierung von photovol-
taischen Fassaden zuständig.

Das Ersche inungsb i ld  der  OPTI -
Sol@-Energiefassade sol l te der Qua-
der-Form des eher nüchternen Zweck-
baus der Hal le angepaßt werden. Man
entschied sich deshalb für individuel le
Fassadene lemente  in  Dünnsch ich t -
Technik,  die sich mit  ihrer gleichmäßi-
gen, dunkelbraunen Außenansicht opt i -
mal in die Fassade einfügen.

Von der Auftragsvergabe bis zur ln-
betr iebnahme der PV-Anlage vergin-
gen nur sechs Monate. Die Produk-
t ion der insgesamt 420 OPTISOL@-
Fassadenelemente erforderte eine
opt imale Fert igungssteuerung in der
Fert igungsanlage der FLAGSOL in
Gelsenkirchen. Die Montage vor Ort
mußte ebenfal ls in kürzester Zeit  er '

folgen. Dies wurde vor al lem durch
die Anschlußtechnik mit tels ruckwär-
t ig aufgeklebter Anschlußdosen und
e iner  spez ie l len  Steckverb tnder -
Technik zum Anschluß der Fassa-
denelemente an die gebäudesett ige
E lektroi  nstal  lat ion erreicht.

D ie  Netzkopp lung übernehmen
vier Wechselr ichter im sog. Master-
Slave-Betr ieb. So arbeiten die Wech-
selr ichter auch bei unterschiedl icher
Sonnene ins t rah luno immer  mi t  e i -

nem mögl ichst hohen Wirkungsgrad.
Selbst bei  Dämmerung l iefert  ein ein-
ze lner  Wechse l r i ch te r  S t rom ins
Netz; in der gleißenden Mit tagssonne
arbeiten al le vier Wechselr ichter.

In dieser Energiefassade ist  auch
eine 13 mz große Anzeigetafel  ange-
bracht:  Ein Display mit  einer Zi t fern-
höhe von 1,5 m zeigt im Wechsel dle
gerade erzeugte Leistung in kWo und
d ie  im Tagesver lau f  angefa l lene
Energie in kWh an.

Messe will von Sonne leben i
Vorzeige-Objekt für München

Die neue Messe München auf dem
Gelände des  ehemal igen R iemer
Flughafens sol l  großzügig angelegt
und internat ional f  ührend werden.
Auch ökologisch sol l  s ie ein Vorzei-
ge-Objekt werden.

Baulei ter Karl  Cronauer hat bei  ei-
nem Ortstermin verkündet,  daß auf
e inem Te i l  der  Ha l lendächer  d ie
größte PV-Anlage der Welt gebaut
werden sol l .  Eine endgült ige Finan-
zierungs-Zusage für das ehrgeizige
Projekt durch die Europäische Union
stehe zwar noch aus, doch die ande-
ren Betei l igten, nämlich das Bayern-
werk. Siemens, Bund und der Frei-
staat Bayern hätten schon zuge-
st immt.
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Die geplante Solaranlage wird auf
eine Leistungsspitze von insgesamt
einem MW Strom ausgelegt.  Damit
würde der  Bedar f  der  gesamten
Messe al lerdings nur gedeckt,  wenn
keine Ausstel ler da sind, denn deren
Energiebedarf  übersteigt mit  42 MW
im Spitzenbetr ieb sogar jenen des
neuen Flughafens in Erding. Der So-
larstrom sol l  etwa ein Fünftel  der
Grundlast decken.

D ie  Modu le  so l len  -  fü r  d ie  Besu-
cher unsichtbar -  sechs der zwölf
Hal lendächer wie eine Schuppen-
haut bedecken. Ein Vortei l  d ieser An-
lage ist ,  daß sie den Sonnenstrom
dann l iefert ,  wenn er am dringend-
sten benöt igt  wird: tagsÜber.
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